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Heimat BREGENZ
Ihr Kontakt in die Heimat- und 
Bezirksredaktion Bregenz:
» E-Mail: heimat.bregenz@vn.at
» WhatsApp, Signal: 
   0676 88 005 724

PETER SCHUSTER
peter.schuster@vn.at
05572 501-724

Passiert etwas, 
wo Sie sind? 
Sie haben einen  
Hinweis für uns?

Wolfurt im Zeichen der 
Kreislaufwirtschaft

WOLFURT Reparieren statt weg-
werfen, tauschen statt neu kaufen: 
Rund um die Mittelschule Wolfurt 
stand beim Rad-&-Re-Use-Tag al-
les im Zeichen der Kreislaufwirt-
schaft. Zahlreiche Besucher nutzten 
die Gelegenheit, um Ressourcen zu 
schonen und nachhaltige Alternati-
ven im Alltag kennenzulernen. An 
den Stationen wurde gehandelt, 
geschraubt, getauscht und gewer-
kelt. So wechselten bei der Fahr-
radbörse der Pfadfinder gebrauchte 
Räder den Besitzer, während beim 
Elternverein Sommersportartikel 
neue Nutzer fanden. Auch der Klei-
dertausch in der Aula erfreute sich 
großer Beliebtheit.

Handwerkliches Geschick war 
in der „Macherei“ gefragt, wo ge-
meinsam mit dem Verein Fuchsbau 

repariert und getüftelt wurde. Kre-
ativ ging es beim Upcycling-Work-
shop des Vorarlberger Gemeinde-
verbands zu – rund 50 Geldtaschen 
entstanden aus vermeintlichen 
Restmaterialien. Für strahlende Er-

gebnisse sorgte zudem die Fahrrad-
waschanlage der Integra, die rund 
40 Räder wieder auf Hochglanz 
brachte.

Ein echtes „Ressourcenfest“
Ein Highlight für die jüngsten Besu-
cher war der Radparcours, bei dem 
sie ihr Geschick unter Beweis stel-
len konnten. 

Stärken konnten sich die Gäste 
bei vegetarischer Paella, die von 
acht engagierten Jugendlichen der 
Jamboree-Pfadfindergruppe frisch 
zubereitet wurde. Große und klei-
ne Glückspilze freuten sich zudem 
über Gewinne beim Glücksrad der 
Gemeinde – viele nutzten dabei 
auch gleich die Gelegenheit, sich 
für „Vorarlberg radelt“ anzumel-
den. 

Im Pfadi-Café kamen schließlich 
auch Kuchenliebhaber auf ihre Kos-
ten. LCF

Zahlreiche Besucher 
kamen zum Rad-
&-Re-Use-Tag und 
nutzten die vielfälti-
gen Angebote.

Beim Radparcours konnten Kinder ihr 
Geschick auf zwei Rädern unter Beweis 
stellen. � FOTOTEAM DIGITAL

„Ehrungen durch alle Generationen“
BUCH Die rund 50-köpfige Blau-
lichtorganisation in der Kleinge-
meinde Buch – vormals konzen-
trierten sich die Hilfeleistungen 
oftmals auf Starkregenereignisse 
– blieb im vergangenen Jahr von 
größeren Einsätzen verschont. 
„Das Geschehen beschränkte sich 
auf eine Tierrettung“, so Komman-
dant Daniel Eberle, der in seiner Bi-
lanz auf die Vielzahl an geleisteten 
Stunden für organisatorische und 
präventive Themen verwies. Zur 
Abhaltung – neben Sitzungen und 
festlichen Ausrückungen - gelang-
ten fünfzehn Proben zu praxisori-
entierten Schwerpunkten. Mit dem 
dreitägigen Feuerwehrfest samt 
Oldtimertreffen zur Außerdienst-
stellung des alten Löschfahrzeuges 
gab es im Mai 2025 ein geselliges Er-
eignis. „Dank des Zusammenhalts 
war das nicht alltägliche Veranstal-
tungsformat ein Erfolg“, resümierte 
Festobmann Florian Steurer.

Feuerprobe
Fixstarter war man beim Bucher 
Dorflauf sowie bei den 32. Öster-
reichischen Feuerwehrradmeister-
schaften im Salzburgerischen Mais-
hofen. 

In der Nachbargemeinde Bild-
stein standen ebenso das sportliche 
Kräftemessen sowie ein starkes Zei-
chen mit althergebrachter Lösch-
technik bei den Nassbewerben im 
Fokus. „Für die Vorbereitungszeit 
der beiden Wettkampfgruppen und 
des Nostalgieteams gilt es danke 
zu sagen“, brachte es Dietmar Raid 
auf den Punkt. Sozusagen die Feu-
erprobe bestand Neo-Kassier Tho-
mas Hopfner: Er meisterte gleich 

zu Beginn seiner neuen Tätigkeit 
die Abrechnung des Zeltfestes bra-
vourös. Zum Auftakt des Reigens an 
Ehrungen freuten sich Anton Koh-

ler, Wernfried Bilgeri und Helmut 
Greber jun. über die Würdigung 
des Landes in Bronze (25 Jahre). Der 
ehemalige Kassier Greber wurde 

zudem noch mit dem neu geschaf-
fenen Wanderpokal für den vorbild-
lichen Probenbesuch ausgezeich-
net. Auf vier Jahrzehnte Dienst 

können Reinhard Eberle, Edwin 
Flatz, Gottlieb und Hubert Mül-
ler, Markus Stadelmann, Wolfgang 
Gunz und Norbert Stadelmann 
zurückblicken. Für die damit ver-
bundene Treue erhielt das Septett 
die silberne Verdienstmedaille. Mit 
Thomas „Tschango“ Steurer und 
Christoph „Putre“ Hopfner hat die 
Bucher Wehr nun zwei neue Ehren-
mitglieder. Die Beförderung zum 
Hauptfeuerwehrmann bekamen 
Sander Smit und Patrick Schedler, 
während Maximilian Eberle zum 
stellvertretenden Gruppenkom-
mandanten ernannt wurde.

Ausbildung als Grundbasis
Die Gäste, darunter Simon Fels (Po-
lizeiinspektion Wolfurt), betonten 
in ihren Statements auf die hohe 
Bedeutung der Sicherheitsarbeit. 
„Selten so viele Ehrungen durch 
alle Generationen“, sah Bezirksver-
treter Gallus Beer sogar eine Premi-
ere in seiner Funktion. Abschnitts-
brandinspektor Markus Nenning 
verwies auf die gute Zusammenar-
beit in der Region und hob die ste-
tige Ausbildung als Grundbasis für 
die Tätigkeit hervor. 

Bürgermeister Franz Martin 
zeigte sich erfreut über das gerin-
ge Einsatzgeschehen und die hohe 
Verbundenheit der vielen Jubilare, 
die vonseiten der Gemeinde eine 
Geschenkkiste bekamen: „Die Feu-
erwehren sind die beste Versiche-
rung.“  MST

Keine Großeinsätze für Bucher Feuerwehr, aber viel Applaus für treue Mitglieder.

Ehrungsmarathon: Gleich mehrere Jubilare der Bucher Wehr erhielten bei der 99. Generalversammlung eine Auszeichnung.

ABI Markus Nenning (v.l.), die „25er-Jubilare“ Helmut Greber 
und Anton Kohler (Wernfried Bilgeri fehlt) mit BV Gallus Beer, 
Kommandant Daniel Eberle und Bürgermeister Franz Martin.

Neue Ehrenmitglieder Thomas Steurer (li.) und Christoph Hopf-
ner mit Kommandant Daniel Eberle. � MST (3)
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„folta“ in Fußach
Das Duo „folta“ tritt am 11. April in der Alten Stickerei in 

Fußach auf. Irma-Maria Troy (Stimme, Geige) und Markus Prieth 
(Stimme, Bratsche, Gitarre, Raffele) spielen Volksmusik in unter-
schiedlichen Variationen. Der Name folta stammt aus dem Dialekt des 
Bregenzerwalds und bedeutet Falte. Die beiden Musiker verbinden 
verschiedene Volksmusiken mit eigenen Interpretationen. Organisiert 
wird das Konzert vom Verein „Verknüpf Dich – Begegnung und Kultur“. 
Markus Prieth war bereits im Juni 2025 mit dem Quintett „Opas 
Diandl“ in der Alten Stickerei zu Gast. Mit Irma-Maria Troy ist Er seit 
Kurzem auch als Duo unterwegs.
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